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Der Tod als Hochzeits- 

åa st. Bei einem Hochzeitstanz in 
ohendors im bayerischen Regierungs- 
zirl Obersranien stürzte neulich die 

Braut plötzlich todt nieder. Jnsolge1 
In starken Schnürens war. sie voml 

b 
Schlage getroffen worden. l 

Jtonie des Schicksals. 
Einen Preis, den kürzlich der Verein 
Frauenbildung—Frauenstudinm« zur Erlangung eines Katechismus der» 

Frauensrage ausgeschrieben hatte, han 
n Mann davongetragen, der Rechts-; 

anwalt Dr. Karl Wolf in Karlsruhe. 
Zwei Damen mußten sich mit Trost- 
preisen begnügen. 

Eiserne Hochzeit. Dassel- 
iene Fest des Gitjährigen Ehejnbiläums 
beging dieser Tage das Kaufmann 
Bernhard Schärer’sche Ehepaar in 
Boitzendurg Provinz SchlegioigiHais 
stein. Ter Ehemann ist Ui Jahre alt 
und die Ehesrau zählt 86 Jahre· Beide 
Jubilare sind noch ungewöhnlich rüstig 
und geistig recht frisch. s 

Muthiges Mädchen. Aus 
dem Psarrhose zu YJtemminaem 
Bayern, stahl unlöngst ein Einbrecher 
neben Werthsachen und Baargeld für 
500,000 Mart Obligationen, die ver-i 

chiedenen Gemeinden gehörten. Die 
ichte des Pfarrers erwachte über den 

Lärm, den der Dieb machte, griff ihn 
an und entriß ihm die in einein Sacke 
Untergebrachte Beute. s 

Freispruch nach sechs- 
jähriger Zuchthangstrafez 
Das Schwurgericht in Essen, Rhein-i 
provinz, sprach leythin irn Wiederairf-s 
nahmeveefahren den im Jahre 1898 zu! 
sieben Jahren Zuchthaug wegen Narr-! 
des verurtheilten handlungsgehilseni 
Zurndrini stei, weil erst jetzt festgestellt- 
tvorden ist, daß er damals un.zurech-H 
IIIOIASIHIJD Atem-t-- I-; O----I--;-s 
......p«-....,.,, »..».,... 

perbuszte schon sechs Jahre. 
. .Elephantenwiirstchen.« 

Ein Schlöchterrneister in Gent, Belgiemf 
sauste unliingst von dem Zoologischen 
Garten das Fleisch eines getödteten 
Elephanten und verarbeitete es schleu- 
nigst zu «Frantsurter Würstchen.« Erl 
konnte dabei nicht weniger als 3800i 
Pfund Würftchen fabriziren, die «wies 
warme Semmeln weggingen.« Dass 
40 Pfund schwere Herz beg Elephans 
ten verkaufte er scheidenweise als Aus-; 
tiosität. Alle, die von dem Fleische ge- : 

kostet hatten, erklärten es als eine Te« 
likatessr. i 

Eine eigenartige Risi- 

Ii ä t t e hat ein Rothfchloiinzchenpaar 
n Innere-leben, Tltiirinqen, in dem»’ 

am Einfluß der Apfelstävt in vie Gera« 
belegenen Restaurant Marienthal Reiz 
wählt. Herr Haut, der Wirth. horte« 
auf dem heuboden ein Vogelviepsenx 
Und bemertte schließlich in der leeren 
großen Zudertiite, welche das Töchter-z 
chen beim Eintritt in die Schule bes- 
tommen hatte, siins allerliebste junge 
Nothschwämsien, melcke hurtiiriq die 
Schnäbel aufsperrten Tie eigenartiges 
Niststätte wird sorgfältig beltuteL 
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Berlin-glückte Touristen 
rei an der Univerfgtxit Zu Grenodäe," 
ranlreisi), eingeschriebene Zwist 

er szjijhriige xslsseiior Hort-se tsrlern 
aus Treedeti und der lsjjjlyrizie Etu- 
bent Krämer, unternalunen vor Flur- 
zern ohne Führer eine Besteigung des 
Chamerousse und wurden seitdem ver- 

mis;t. lfine lzltstbeilitng i.tll;»eiisi«igi.srl 
unter dem Lberstleutnant Velnser fo-« 
wie mehrere Genigiiiger mochten sich aus«- 

Uhu-»sein- 

die Suche nach den Verm-seien Hopne 
wurde am «-.-«llln:nzr eines Verse-;- mit 

«einenx gedrce enen Jus-; :«-.«-L!siemkig er-. 
« 

scheinst und Krämer an einer Felswand« 
todt aufgefunden ; 

Polizeihund als lknts 
d e d e r. llnlejngii Nachte- irsurde auf 
dem Gute Hasenle bei Köniqslutteni 
serzogtdurn Braunschrveia, der Fuhr- 

echt Tuwe unter dein Verdachte ver- 

Kisten die elfjährige Tochter der Vlri 
eiterinitttoe Bedenroth ermordet zu- 
daben Tie Ermiitelung des Mördersz 
war mit Hilfe eines Polizeihundes er-» 

Lolgt Ter Hund wurde zunächst in 
en Raum geführt, wo die Blnttliat 

verübt war und dann zu dem versam-v 
melten Guiznersonal gebracht. Takt1 

T ier stürzte sich sofort aus Dutve und11 dig sich in seiner Kleidung fest. Um· 
noch eine Probe zu machen, mirs-je sich 
Duwe umziehen Auch diesmal sand» 
der Bund ihn heraus. Tutve leugnen- 
anfangs, gestand jedoch später die Bluts H 
that ein. l « 

Grausames Berhöngil 
it i ß. Jn einer Gärtnerei zu Wande- T 

Kes, Provinz Schlesrvigitholsteim de- 
ejhnten die beiden Gehilfen Paul. 

subett und Ernst Töbert mit zwei 
irr-deren Gehilfen zusammen ein Hirn-H 
er. Akt die beiden leyteren jungst; 

einem Ausgange heinilehrten,· 
ahen Re Taubert mit durchschdssenem! 
opse als Leiche am Tische sitzenl 

Wheend er mit dem Schreiben einer-I 
Jssttarte lkeisjiästigt gewesen war, ward 
en eine Ilnispiel in den Hinterkops ge-, 

rungen uan hatte seinen Tod nagen-; 
— tcklich hernexxslihrt Es ergab sich,: 
s. ß ,Döl)ert, Irsgtsrend Trutbert die 

sitarte schrieb, Jus drin hinter Tau-i 
t stehenden Ver-e lie-z--nd, mit einem? 
denen Nevolver gen-seit und del-l 

irch den Freund geiEsier l).rtte. Von 
öden sehlte jede »San Als rnan 

xvoch nach ihkii sucht-, fix-w man in 
ern in der Nähe der Gärtnerei belege- 

Teiche die Leiche des unglücklichen 
chlldktL i 
BEIDE-THE 

Brutaler Soldaten- 
schinder. Dir-Fries richtdee 
34. Division ins-sieh, El a gLothrins 
gen, verhandelte besthin gegen den Ser- 
geanten Juhnte vom 181. Jnfanterie- 
Regiment wegen Soldatenmißhand- 
lung. Dem Auge-klagten wurden 101 
Fälle von Mißhandlungen Untergebe- 
ner zur Last gelegt. Püffe, Ohrfei en, 
Rippenftöße standen bei Jahnte au der 
Tagesordnung Einen Rettuten schlug 
er mit dem KopveL an dem sich das 
Koppelschloß befand, über den Rücken, 
riß ihm eine Putzliste aus dem Spind, 
wars sie auf die Erde und zertrampelte 
sie. Als ihm zu Ohren tam, daß die 
Relruten sich beschweren wollten, sagte 
er zu ihnen: »Wenn sich einer von Euch 
beschwert, ist es mit mir vorbei. Ja) 
steche ihn und mich todt.« Ein solcher 
Vorgese ter war nach Ansicht des Ver- 
treters er Antlagebehörde reis, von 

seiner Charge entfernt zu werden, wes- 
halb ein Antrag aus Tegradation des 
llnteroffiziers gestellt wurde. Das Ges- 
ticht konnte sich zu einer Dearadation 
nicht entschließen, sondern verurtheilte 
ihn nur zu vier Monaten Gefängniß. 

Konzert im Hospitai. 

ån Basel, Schweiz, ist es seit Jahren 
sitte, daß die angesehensten Gesang-—- 
vereine der Stadt ihre Konzerte auch 
llaisisrhe Oratorien, die mit Orchester 
abgehalten werden, den Minder-begüten 
ten, z. B. den reiferen Angehörigen des 
Waisenhauses, durch Freitarten iu- 
gänglich machen. Tieser Tage begab 
sich nun die »Liedertafel,« von ihrem 
Kapellmeifter gefiihrt, in den großen 
Garten des Vurgerfvitals und erfreute 
durch flotte Liedervorträge die vielen 
Hunderte von Kranken und Alters- 
schtvachen, die sich plötzlich, theils mit 
verbundenen Köpfen und Gliedern, an 

allen Fenstern und auf den Altanen 
sichtbar machten. Ta sich noch ein 
zahlreiche-Z gesundes Publikum einfand, 
um sich an der Freude der Leidenden zu 
ergösem so bildete sich das Ganze zu 
einem in seiner Art eigenthümlichen 
Vollsfefi. 

Gelungener Gauner- 

? r e i ch. Auf der Mülheirner Chemi- 
ee in Deus, Rheinprovin fuhr kürz- 

lich ein Radfahrer auf gern Banlett 
und tam dieserhalb mit einem jungen 
Manne in Streit. Von Drohungen 
ing man zu Thätlichleiten über, das 
ad lehnte an einem Baum, und die 

Gegner hatten sich gepackt. Der Ring- 
tamdf wurde jäh unterbrochen, indem 
einer der Umftehenden plötzlich rief: 
»So fährt einer op Uehrem Rad nah 
Müllem.« Und richtig, ein Gauner 
hatte die Gelegenheit benutzt, sich mit 
der Maschine davonzumachern Obwohl 
beide Gegner sich nun an der Verfol- 
gung einträchtig betheiligten, holte man 
den Spitzbuben nicht mehr ein, denn 
der Dieb trat in die Pedalh als gelte 
es, die Weltmeisterscha t zu erringen. 

Fälschungen eines Feld- 
w e b e l o. Der Feldwebel Ullniann 
von der 64. Jnfanteriebrigade in Dres- 
den hatte den Sohn des Gutsbesitzers 
Lsivald Bellmann in Sahda bei Frei- 
berg, der als Gemeiner drei Jahre dies- 
nen mußte, durch Fälichunaen gegen 
llingende Belohnung zum ,,Einj5;ihri- 
gen« befördert Er wurde deshalb 
neulich wegen Bestrebung-, schwerer undj 
einfacher ilrlundetrfälsmliiig, Anstifä 
tung eines Beamten Hur Beglaubigungl 
einer falschen Urkunde zu einem Jahrä 
zehn Monaten Gefängniß, Tentam-i 
tion und Versetzung in die zweite Klasse" 
des Soldatenftandeg verurtheilt, Bell- 
niann funior erhielt sechs Monate, sein 
Vater drei Monate Gefängniß. 

Attentat auf den Rich- 
te r. Jn Budapeft verüdte unliingft 
ein vorn Gericht zu zwei Jahren Zucht- 
haus verurtheilter Dieb Farnzion bei 
der Urtlieilgoertiindung ein Attentati 
gegen den Richter Szeie, indem er einen; 
Stuhl aus ihn wars Es entstand hier-I 
aus ein törinliches Handgemenge zwi i 
schen Farazsnn seinem Mitanqeilagteni 
Korfuq und den Nichtern, wo ei einem 
Richter ein Finger durchgebissen wurde. 
Einige Gefängnißwiichter bändigten 
die beiden Leute« die dann sofort zui 
einein weitern Jahr Zuchthaus verursi 
theilt wurden. 

Kampf tnit Zigeunern» 
Letztbin Abends vertrieben in der Ge-: 
meinde Selzen, Großherzogtbnm Hei- 
sen, die Einwohner drei Wagen Zigeu-: 
ner, zu denen sich später noch vier an- 
dere gesellten, nach dem benachbarten 
Orte Undenbeirn zu. Die Undenheitnerf 
wollten die Zigeuner nicht in den Ort« 
hereinlassen. Es tarn zu einem Kampse, 
bei dem die "igeuner aus die Gegner 
schossen. C n Mann erhielt vier 
Schüsse in den Kopf und war sosort 
iodi,« vier weitere erlitten schwere Ber- 
letzungem 

Verhängniszvolie Un- 
oorsichti leit. Eine Volks- 
schsauspiel - Gesellschaft in Zürich, 
Schweiz, hielt le tzin eine Kostiinii 
probe siir die Aus ii rang von Arnold 
Otts »Mit der Kübne und die Eid- 

ossen.« Während die Sänger einen Rot iibten, machte sich ein 50·jii iger 
Mann mit einern geladenen Miit er zu 
schaffen. Dabei brachte er seinen Hoff vor die Miindnng des Mörsers— n 

diesem Moment trachte ein Schuß und 
der Mann blieb mit zerschmetterteni 
Schädel liegen Z 

Auch ein Kennzeichen- 
Aui der Mönnerstrnsianstalt zu Gras, 
Stein-mark ist jüngst der Plährige 
ströslin August Fassatter, ein Knecht 
sitt Weis in Steierrnart, entsprungen 
Er hat ans dein linien Arme die Worte 

Mi, W Narr-te iß Weil-« ein- 

eInland 
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Gefährlicher BafebalL 
n Norihfield, Minn» wurde als Zu- 

chauer eines BaseballsSpiels Professor 
Erner,« Lehrer am Carleton College, 
Ion einem Ball im Gesicht getroffen 
und schauderhaft verletzt; der ganze 
Kinndaclen wurde zerschlagen, und all-e 
Zähne im Mund wurden aus-geschlagen 

Blutvergießen wegen 
einer Lehrerin. Jnfolgeeines 
Sireites über die Wahl einer Lehrerin 
fiir die öffentliche Sich-. e zu Ell, Tex» 
kam es zwischen drei Männern einer- 
seits und drei Männern andererseits 
zu einer Schießerei, in deren Verlaufe 
ein Mann getödtet und zwei verwundet 
wurden. 

Böse Folgen einer 
Katzenrnusil. Jn La Stoffe. 
Wie-» machte eine rohe Bande einem 
jungen Ehepaar Namens Asselin fiir 
mehrere Nächte einen solchen Lärm mit 
der »Charivari« Magenniuiil). daß die 
junge Frau an einem Gehirnfielrer er- 

tranlte und nach drei Tagen starb. Es 
wurde auch Eigenthum zerstört, und die 
Behörden haben sich der Bache ange- 
nommen. 

Offizier vom Blitz er- 

s ch l a g e n. Der Leutnant Bower 
von dein in Fort Leaoeiiivorth, Lag-» 
stationirten Genåelorpsz wurde in der 
Nähe des Schießftandes vom Blitze er- 

schlagen. Ein Blitz fuhr aus verhält- 
nißmiißig klarem Himmel nieder, 
schlug in das Gewehr, welches Bonn-r 
trug. fuhr durch die Arme in die rechte 
Seite der Brust und lani durch die 
Schuhe wieder heraus-. 

Weltteile auf dem Fahr- 
r a d. Nach einer Reise von 7,0«()l. 
Meilen auf einein Bichcle durch fremdei 
Länder ist kürzlich der Pastor Henrl)( -«,« t- 
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Universität of Divinity, nach dreijäh- 
riger Abwesenheit aus dein Trank-port- 
darnpfer »Logan« von Manila in San ! 

Francisco eingetroffen- Spickler be- 
gann seine Reise von seinem Heimathss 
orte in Upper Alton, Jll» aus und 
hat jedes größere Land auf der Erde 
besucht. i 

Stier als Kollisionsss 
u r s a eh e. Bei der Eisenbahnsiation » 

Rosepine, La» stellte sich ein roiithersps 
der Stier einem Passagierzuge ent-; 
gegen Mit voller Wucht stießen Thier 
und Lotonrotive zusammen Der Stier 
verendete unter den Rädern des Zuges,. 
und die Lotornotive und zwei Waggons 
wurden aus dem Geleise geschleudert 
und umgeworsen. Zugfiihrer Frank- 
Patterson und Heiszzer Harrn Gamble 
erlitten unter den Trümmern den Tod l 

Mehrere Personen trugen leichte Ver- 
letzungen davon. s 

Von einem Pferde ge-i 
h i s s e q« Dem zwölsjährigen Noah 
Morcone von Philndelphia wurde von 
einem Pferde die rechte Hand nahezu 
abgebissen Der Knabe roar einein 
Manne dabei behilflich, einen ansier 
Ordnnnq gerathenen Zaum eines Pfer- 
des zurechtiuriickem als das Thier 
plätzlich die Hand des Jungen erwischle 
und zu tnuen begann tfine eiserne 
Stnnge mußte in Hilfe genommen 
werden, um die Kiefer des Pferd-es zu 
öffnen und dadurch die zerfleischte 
Hand des Knaben zu befreien. Der 
Vernngliicktc fand im Hospiial Auf- 
nahme. 

Blutige Familiensehdr. 

Zwischen 
der Familie Rout in Bedsord 

nd., und der unsern Bedsoskds an- 

ässigen Farrnerkfamilie Tom bestand 
tx-« s,!4 «-.-,.,.». Hinz ,- H. Eh »si- 

Itzt-&#39;s sc Icu sUlchch Escll IUI olulll Olc 

gäindseligleiten zwischen den beiden 
milien hatten neue Nahrung da- 

durch erhalten« daß Charles Roui eine 
junge Tame, welche einem jungen Taro 
den Vorzug gab, insiiltirtr. Jüngli- 
hin hatten sich die Mitglieder beider 
Familien zu einer in Brhangville vor- 
zunehmenden Abstimmung über die 
Anlegung einer Landstraße eingefun- 
den· Ein Rentantre zwischen den 
Routs und den Totvs lieh nichts lange 
auf sich warten; die Revoloer wurden 
gezogen, und die Gegner begannen aus 
einer Entfernung-von 15 Fuß auf ein- 
ander zu teuern. Es wurden etwa 25 
Schüsse abgegeben mit dem Resultate; 

Jnmes und Cbakles Rout und 
Miltvn Tow todt auf dem Platze blie- 
ben, während Jaines und Franc Tow 
schwer verwundet wurden. 

Trauung mit hinder- 
n i s s e n. Ired Winsldtv und Anna 
Kramer von Clayton bei St. Louis 
wollten sich trauen lassen. Pred. war 
in der »hiigelstadt« ange tellt und 
lonnte vor neun Uhr Abends- nicht nach 
Clahton hinauslommen Die Office 
des Clerii für heirathslcheith Jale 
Schaedler. war um diese Zeit bereits 
geschlossen und Winslotv mochte sich, 
auf den Weg, denselben zu finden: Es 
regnete die Straßen waren fast grund- 
los und der Bräutigam zog von einer 
Wirthsthnft ur anderen, ohne-den Ge- 
uchten zu finden. Endli begab er 

ich nach der Wohnung c—ehaedleril; 
och ehe er diese erreichte, glitt er auf 

der Straße aus und fiel einen etwa 20 
Zuß hohen Abhang hinunter in eine 
Wasserpsiitze Mit Schmutz und 
Schlamm bedeckt langte er um 10 Uhr 
80 Minuten in Schaedlerg Wohnung 
an. Die Lizens wurde aus-gestellt, und 

ugö begaben sich die Brautleute nach 
Wohnung eines Geistlichen der sie 

tret des eigenartigen Iestgetvandes des 
Dr utigains in iekRolenfesseln der 
St W 

Graun volle Hinrich- 
i u n g. Die Hinrichtung des Gattin- 
mörders Schiller, eines Schankwirthes 
von Youngstoron, O» wurde im 
Staats-Zuchthaufe zu Columbus un- 
ter unvorbergesehenen Schwierigkeiten 
vollzogen. Zuerst wurde ein Strom 
von 1750 Volten 53 Sekunden lang 
auf den im Stuhle festgeschnallten De- 
linquenten abgegeben. Die vier an- 

wesenden Aerzte erklärten, das Leben 
sei entflohen,-doch· als man den Kör- 
per losmachen wollte, gab der vermeint- 
liche Togte Lebenszeichen von sich. Wie- 
der tout e der elektrische Strom 40 Se- 
kunden lang durch den Körper geleitet, 
und dann gaben die Aerzte von Neuem 
den Befund ah, daß alles Leben ent- 
schwunden war. Schon hatte man den 
Körper aus dem Stuhl los geschnnllt 
und auf den Boden gelegt, als die 
Aerzte wiederum Lebenszeichen wohr- 
nahmen. Nun wurde der Delinquent 
nochman auf den Stuhl geschnalli, und 
zum dritten Male setzte der elektrifcbei 
Strom ein, diesmal von 1800 Polt- 
stärke und eine Minute lang. Dann 
ersi konnten die Aerzte feststellen, daß 
der Tod wirklich eingetreten war. 

Schiller hatte seine Gattin erftochen, 
weil sie sich von ihm hatte scheiden 
lassen. 

Freches Räuberstiick. 
Während die Lotomotive eines Eisen- 
bahn-1,t.ofi1nierzugeg auf der Station 
Bearinonin Mont» Nachts um elf Uhr! 
Wasser einnnhni, befiiegen zwei mag-« 
kirie Kerle unbemerkt den Tender. Sie 
verhielten lich ruhig, bis der Zug eines Strecke nseitergefahren war. Dann, 
krochen sie iiber die Kohlen, hielten dem 
Lotomotixsiiibrer Wade und dem Hei-- 
zer Reed ihren Revolver entgegen und 
befohlen ihnen, die Hände hochzuheben.; 
Wade mußte dann die Lokomotide zumt 
Sieben bringen. Tie Räuber zwangen 
die »beiden Beamten, sie nach dem Erd 
pas-sagen zu segnete-h uessrn styulk 
sie mit Tynamit sprengten. Wade und 
Reed mußten zuerst eintreten, dann 
sprengten die Banditen den Geld- 
schrant, der durch die Gewalt der Ex- 
plosion durch die Wand und eine Strecke 
von 40 Fuß seitwärts geschleudert 
wurde. Die Räuber nahmen den Jn- 
hatt des Menscher-are 865,000, an sich 
und verschwanden in der Duntelheit. 

Heldenmüthiges Mäd- 
e n. Die beiden Töchter des früheren 
herisss Zwenson in Orono, Minn., 

fuhren mit einer Frau, die bei der Fa- 
milie zu Besuch weilte, in einem Na- 
chen aus dem nahen Minnetonta-See 
spazieren. Als sie sich wieder dem Ufer 
näherten, lipvte das Boot durch Zufall 
etwas, und die Frau, welche glaubte, 
es sei am Umschlagen, sprang mit 
einem Schrei in’s Wasser Und sank, da 
sie nicht schwimmen konnte, unter. 
Rasch entschlossen sprang die 16jährige 
Annie Zwenson der Frau nach; sie 
ergriff noch rechtzeitig ihr Kleid und 
schwamm mit ihr nach dem etwa 100 
Fuß entfernten Ufer zu, wo sie die. Be- 
wußtlofe niederlegte, die dann gleich 
nach der Zwenson«schen Wohnung ge- 
schafft wurde, wo Wiederbelebung-Jou- 
We erfalgreich waren-« 

rMord im Jähzorm Tet- 
in einein Fleischerkrescikisæ in Jersey 
Etw, li. J» beschäftizite Estjährige 
Metznerseielle Aliiihllmuni wurde bei 
austrank, Holz aus dein sieller zu has 
len. tsr forderte seinen Lljlitardeiter 
Neszler, Der an der Bank Fleisch schnitt, 
aus, ihm in helfen. Nelen weigerte sich 
dessen, woran Mühldaum ans Zorn 
an dem Stück Fleisch zerrte, tvelitiesk 
Neleer Hemde zu Her-schneiden im Be- 
griffe figkkxn Tieö versetzte Jseleer in 
eine solche Wirth, daß er Miil)ll)anm 
mit seinem Messer einen Stich in den 
Unterleits versetzte. Mühlbaum wurde 
tn’5 Hosprtal geschafft, wo er seiner 
Verletznnar erlag. Ter Mörder wurde 
verhaften 

Korbulenz als Glücks- 
u m st a n d. Der LIJtilchhändler Wid- 
mann in Philadelphia der sich einer 
beträchtlich-en Leibessiille erfreut, suhr 
dieser Takte mit seinem Wagen die 
Straße entlang, als sein Gefährt von 
einem elektrischen Strassenbahnwagen 
getroffen wurde. Widmann stürzte 
herunter und lugelte eine turze Strecke 
aus der Straße dahin, ohne irgend 
welchen nennenswerthen Schaden zu 
erleiden. Zein Bäuchlein hatte die 
Wucht des Simses abgeschwächt. 

Ein Derhöngnistvoller 
» S ch e r z. 

« herrnann Paul in St. 
Louis stand in einem dortigen Ge- 
schäftshause in der Nähe des Elem- 
tors Und wartete aus den Fahrstuhl 
als ein gewisser Frev. Kratz ihn unver- 

sehens kitzelte. Paul that einen Sprung 
und sprang sammt einer Kiste, die er 

aus der Schulter trug, zehn Fuß tief 
in den Elevatorschacht hinab. Er brach 
hierbei vier Rippen und zog sich außer- 
dem innere Verletzungen zu. 

Crnpsindlicher Trun- 
le n b o l d. Als der dem Trunle er- 

gebene Agent Geiser tn Washington, 
D. C» an einem Tage wiederum einmal 
angezecht nach Hause kam und ihm 
seine Frau Vorwürse über seinen Le- 
benswandel machte, sagte er, sie solle 
nur keine Angst haben, er werde schon 
in ganz lurzer Zeit der Sache ein Ende 
machen. Bald daraus erschoß er sich. 
lEtgenthiitnlicher Un- 

s a-( l. Während in New Hampton, 
kJa., Karl Thirnms und Her-man Dre- 
,welow eine Steinmauer am Hause des 
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